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Die Nutzung des mobilen Internets hat in allen gesellschaftlichen Bereichen in den letzten 
Jahren rasant an Bedeutung gewonnen. Der schnelle Informationsaustausch führt u. a. auch zu 
Veränderungen im Mobilitätsverhalten. Routenplanungen, Reiseinformationen oder Hotelbu-
chungen können beispielsweise jederzeit und unkompliziert über das Smartphone ausgeführt 
werden. Mehr noch: Das Auto ist inzwischen Teil der vernetzten Welt geworden. 

Arbeitsblatt 1
Die digitale mobile Welt1

Nach der Erfindung des Automobils stand zunächst die 
Optimierung der Mechanik zur schnelleren, sichereren 
und komfortableren Streckenbewältigung im Vorder-
grund. Doch schon bald hielt auch die Elektronik Einzug 
in das moderne Fahrzeug. Ihre Aufgabe ist die Steuerung 
der Bauteile, um einen optimalen Betrieb zu gewähr-
leisten. Durch den Einbau von Sensoren und Kameras 
hat das Auto zunächst Fühlen und Sehen gelernt. Diese 
Intelligenz war die Voraussetzung für die Vernetzung der 
Fahrzeuge. Inzwischen ist das Auto schon einen Schritt 
weiter: Es empfängt Daten aus verschiedenen Kanä-
len und tauscht die eigenen mit der gesamten Umwelt 
aus; es hat (um im Bild zu bleiben) Hören und Sprechen 
gelernt. Autos haben sich zu mobilen Informationskno-
ten entwickelt und bieten einen allumfassenden Blick 
auf das aktuelle Verkehrsgeschehen. Einige nennen 
diese Entwicklung „die digitale Revolution im Verkehr“, 
während andere Akteure eher von einem evolutio-
nären Prozess sprechen. In der Praxis bedeutet das: 
Fahrzeuge wissen über Ampelphasen und Baustellen 
Bescheid, werden von vorausfahrenden Fahrzeugen in 
Sekundenbruchteilen vor aktuellen Gefahrensituationen 

wie Unfällen, Hindernissen oder Glatteis gewarnt und 
reagieren entsprechend. Durch genaue Ortsbestimmun-
gen werden mögliche Kollisionen erkannt und automa-
tisch verhindert. Sollte es dennoch nötig werden, sind 
Rettungskräfte in Echtzeit über Unfallhergang und –ort 
durch die automatische ecall-Technologie sofort infor-
miert. Mit solchen und anderen Informationen lassen 
sich außerdem Staus vermeiden. Staubildende Faktoren 
werden frühzeitig erkannt und beeinflusst. Vernetzung 
findet aber nicht nur zwischen dem Auto und der Infra-
struktur statt, sondern auch zwischen den einzelnen 
Verkehrsträgern; zusätzlich vernetzen sich Menschen 
untereinander über soziale Netzwerke. Verkehrssysteme, 
die intelligent verschiedene Verkehrsträger verknüpfen, 
bringen Menschen mit maßgeschneiderten Mobilitäts-
lösungen schnellstmöglich und zuverlässig an ihr Ziel. 
Durch Internetzugang, den Zugriff auf eigene Daten 
und Medien sowie das Herunterladen von Apps können 
Fahrer zusätzlich die Dienste im Auto nutzen, die sie 
außerhalb mit PC und Smartphone schon heute selbst-
verständlich einsetzen.
Quelle: VDA, Vernetzung. Die digitale Revolution im Automobil

ARBEITSAUFTRAG

1.	 Reflektieren Sie Ihr eigenes Nutzerverhalten: Notieren Sie, wofür Sie das mobile Internet überwiegend nutzen.
2.	 Stellen Sie anhand von Beispielen dar, inwiefern die Digitalisierung ihre Mobilität mitgestaltet.
3.	 Erläutern Sie, auf welchen Ebenen das Auto mittlerweile Teil der vernetzten Welt ist. 
4.	Erörtern Sie gemeinsam den im Text genannten Begriff „digitale Revolution im Verkehr“. Diskutieren Sie,  

inwieweit es sich um eine Revolution oder um eine evolutionäre Entwicklung handelt.

*ab 14 Jahren | Quelle: ACTA 2014

Internet unterwegs
von je 100 Befragten in Deutschland …

nutzen mobiles Internet:    besitzen:

Mobiles Surfen
Die häufigsten Onlineaktivitäten von mobilen 
Internetznutzern* in Deutschland 
(Anteile in Prozent)
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Mobiltelefon/
Handy*

Laptop

Desktop-PC

Smartphone

Tablet-PC

E-Mails 67 %

Wetterberichte 60 %

Soziale Netzwerke 52 %

Chatten 51 %

Karten, Routenplaner 47 %

Videos anschauen 42 %

Nachschlagewerke 40 %

Veranstaltungshinweise 40 %

Stand: 2013;  Mehrfachnennungen möglich  *ohne Smartphones | Quelle: Initiative D21




